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1 Rechtsgrundlage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 855),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerc) vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 452, 5651.

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antrrortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. Ilärz
1951 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGB1. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-r U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § l5 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer hlerks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem PBefc genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
l.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfanq der Statistik
Die Statrstik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsät21 ich auf alle dem PBefG

unterl iegenden PersonenbeEörderungen mit stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den 9e-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsrüeg, Methode der Erfassung und
Aufbe re itung

Von den zur verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenve rkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIIe Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-

sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
Iender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungs-
behörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich voneinan-
der ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständi9e
Statistische Landesamt ( in Schleswig-HoIstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließlich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter ( in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den nErhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistikn der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6. 2 Straßenverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 5.2.1 bis
5.2. 3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittet
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen.

6 2. I .1 Straßenbahn herkömml icher Bauart
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2. I .2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit ninrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
ausgenommen.

6 2.2 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

2.3 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 pBefc nicht an Schienen oder
eine FahrLeitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.

lona lisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
aIs nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
9en zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim celegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtti-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige gr6ßere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwiltig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt _

den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

§ Beqriffserklärunqen
6. 1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs
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6.3 Verkehrsarten
5.3. I Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omn ibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43

PBefG mit Ausnahme des werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten
SchüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten SchüIerverkehr (vgI. Nr. 5.3.4 u.
6.6.4 ) .

6.3.2 Allcemeiner Lin ienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

5.3.3.1 Berufsverkeh mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. I PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschl,uß an-
derer Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte.

6 3.3 2 llarkt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemän § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von Personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B'
Konzerten).

6.3.3.3 rfahrten mit Kra omnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freicestellter SchüIerverkehr mit Kraft-
omnibus.ggg

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimnter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 501), zuletzt 9e-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBI. I S. 12731, den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den SchüIerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

5-3-5 celeoenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte verkehr nach §§ 48 und

49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.'l Ausf Iuqsfahrten mit K raftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäo § 48 Abs. I

PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienz ie1-Reisen mit Kr i bussen
(Gelegenheitsverkehr gemäo § 48 Abs. 2

PBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt so$rie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

-6-
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6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. t pBefG)

Irtietomnibusverkehr ist die Beförderung von per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet eerden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6. 4. 2 Regionalverkehrsgesellschaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften geh6ren
auch die GBB-GeseIIschaften.

5. 4. 3 cBB-cesellschaften
A1s GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer nGeschäftsbereiche
Bahnbusn der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wu rde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 5.4.1 bis 6.4.3 fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" nird ein freiwilliger
zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen
Netz (verbundnetz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatsistik wer-
den die Beförderungsleistungen und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-

3.5 Gesamter öf fentlicher Personenna hverkehr
Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird *, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
h6chstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km
bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stellt, so daß diese BeförderungsfäIIe die Er-
gebnisse des gesamten 6ffentlichen personen-
nahverkehrs kaum beeinf Iussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öf fentlicher Personennahverkehrn
ei nge schl ossen.

6 4.1 Kommunale und qemischtw i rtschaftl iche
Unte rnehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als ngemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
lichen Hand weniger als 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

-7-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem

Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der Ve16ffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"EinzeI- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) " ,
izeitfahrausweise für Schüler, Studenten
und andere Auszubildende",

"Andere zeitfahrausweise",
" Schwe rbehinde rtenauswe ise" und

"Freifahrausweise',
getrennt dargestellt.

6.5. I Einzel- und llehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger aIs .3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zo9en.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den nZeitfahrausr*eisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a

PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

cemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer §chwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen.

5.5.4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind aIIe Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hi nde rtenauslve ise.

6.6 Darstellunqseinheiten der Le i stunqs-
statistik

5.5. I Beförderte Personen

Die Anqaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "bef6rderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

Bef6rderungsfä11e je Unternehmen. Dies be-
deutet z. B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene verkehrsmittel ein- und

desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutztr wird eine "beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen 9e-
h6ren, werden so viele nbeförderte Perso-
nen" gezähIt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die ZahI der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäI1e ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfälIe
der dem verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem h,erden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 ma)- zur Schule und 22 ma1 zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 l00 "beförderte Personen"
gezähIt.

6.6.2 Personenkil ometer

tlit dem Begriff "Personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stetlt. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten KiLoneter.

-8-



Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.21 werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Beförderungs-
fäIIe mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe
Nr. 6.3.3.2) werden die personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkilometer im Berichtsviertel jahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Berichtsviertel jahr geleisteten personenkilo-
mete r.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I pBefc (siehe
Nr. 5.3.3.1 ), bei den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefc (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten SchüIerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personenkilometer in der Rege1
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
Ier mit der doppelten ZahI der Arbeitstage bzh,.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
SonderfäLlen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.5.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RoIIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 4,9 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem celegen-
heitsverkehr und alle ErIöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentLichen Hand. Eben-
falIs nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(Mehrwert-)steuerbe-
träge.

Unternehmen in die Veröffentlichung der Ergeb-
nisse eingewiIIigt. Anderenfalls sind die ge-
heimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausge-
punktet.

E rqebnisse

Im 3. vierteljahr 1992 hatte der statistisch
erfaßteTeil des ö f f e n t I i c h e n
St raßenpersonenverkehrs
(öPSv) der 2 310 auskunftspflichtigen Unter-
nehmen einen Umfang von 1 r78 ltrd. beförderten
Personen und 20r8 }trd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 1,03 ürd. wagenkilometern (Wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
beliefen sich auf 2,39 Mrd. Dll.

2 Stra0enpersonenverkehr im 3. Viertel jahr 1 992

In den Tabellen wird auf die Darstellung von
Veränderungsraten für die neuen Länder und
auch für Deutschland vorerst verzichtet. Auf-
grund struktureller und ökonomischer Änderun-
gen ist die Aussagekraft dieser Werte stark
eingeschränkt; daher erscheint deren Nachweis
nicht sinnvoll.

Seit dem l. Januar 1992 ist es nicht mehr
möglich, Ergebnisse für das Land Berlin nach
dem Ost- und Westteil aufzugliedern. Daher
muß auch ab diesem Zeitpunkt auf eine Dar-
stellung der Ergebnisse für beide Teilgebiete
Deutschlands verzichtet werden.

Sorreit die Angaben der statistischen Geheim-
haltung unterliegen, haben die betroffenen

-9-



Im Frei
lerver

Der Allgemeine Linienver-
k e h r ist der quantitativ bedeutendste
sektor. Sein Anteil am öpsv betrug bei den be-
förderten Personen 94,1 t, bei den Pkm 51,0 t,
bei den wkm 65,0 * und bei den Einnahmen
55,8 t.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k eh r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 35 Mi11. Personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 99 Mill. DM

wurde eine Verkehrsleistung von 0 r59 lltrd. Pkm

und eine Betriebsleistung von 38 MilI. ltlkm er-
bracht.

gestellten Schü-
k e h r wurden 43,2 Mill. Schü-

Ier befördert. Die Verkehrsleistung betrug
639 Mi11.Pkm, die Betriebsteistung 39 MiIl- wkm

Der in besonderem Maße saisonabhängige G e -
I e ge nhe i t sve r keh r hattemit
einem Umfang von 25 Mi11. beförderten Perso-
nen einen Anteil von 1 15 t am gesamten Fahr-
gastaufkommen. wegen der im Vergleich zu

den übrigen verkehrsarten deutlich größeren
"mittlereh Reiseweite" betrug der Anteil des
Gelegenheitsverkehrs an der gesamten Verkehrs-
leistung 4216 l. Außerdem wurden bei einer
Betriebsleistung von 282 Mi11. Wkm Einnahmen
in Höhe von 694 MiII. DM erzielt.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, vüurden 2111 Mrd.
Personen befördert und 18,9 llrd. Pkm geleistet.

In den ersten drei Quartalen 1992 hatte der sta-
tistisch erfaßte TeiI des ö f f e n t I i -
chen StraßenPersonenver-
k e h r s (öPsv) einen Umfang von 5,73 Mrd.
beförderten Personen und 60r2 Mrd. geleisteten
Personenkilometern bei einer Betriebsleistung
von 2r95 tqrd.'Wagenkilometern. Die erfaßten
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf betrugen
7 ,02 Mrd. DM.

DerAnteildes AI l9eme i nen Li
n i e n v e r k e h r s betrug im Berichts-

zeitraum bei den beförderten Personen 93rB t,
bei den Pkm 55,6 t, bei den wkm 67,6 I und bei
den Einnahmen 71 19 t.

Im früheren Bundesgebiet ist gegenüber den
ersten drei Ouartalen 1991 eine bemerkenswerte
Zunahme der auf "anderen zeitfahrausweisen" be-
förderten Personen um 6,4 t urtd der Einnahmen
um 7rl t festzustellen. Es handelt sich hier-
bei um Beförderungen auf wochen-, Monats- und

Jahreskarten (auch Job-Tickets, Umweltkarten
u.ä. ) außerhalb des Ausbildungsverkehrs.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r ke h r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 118 uilI. Personen. Bei
Einnahmen in Höhe von 316 Mil1. DM wurde
eine Verkehrsleistung von 2r35 Mrd. Pkm und

eine Betriebsleistung von 128 MiII. wkm

e rbr acht.

Im Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r wurden 169 Mill. Schüler
befördert. Die Verkehrsleistung betrug
2,45 Mrd. Pkm, die Betriebsleistung 148 MiIl.
v{km. Im früheren Bundesgebiet setzte sich die
rückläufige Tendenz fort. Gegenüber den ersten
drei Quartalen 1991 nahm das Fahrgastaufkommen
um 2,9 t, die Verkehrsleistung um 3,5 t ab.

Der Gelegenhe itsve rkehr
hatte mit einem Umfang von 65 !ri11. beför-
derten Personen einen Anteil von 111 t am ge-
samten Fahrgastaufkommen. Der Anteil an der
gesamten Verkehrsleistung betrug 35,5 B-

Außerdem wurden bei einer Betriebsleistung
von 583 Milt. wkm Einnahmen in Höhe von
1,66 Mrd. DM erzielt. Die im früheren Bundes-
gebiet ansässigen Unternehmen meldeten für
die Verkehrsleistungen bemerkenswerte Zuwächse
bei den Ferienzielreisen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a hv e r k e h r, der denLinienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden
5,70 Mrd. Personen bef ördert und 59,1 t'trd.
Pkm geleistet.
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1 Straßen

nach verkehrs

3. ViertelJahr 1992

rfd
Nr.

Verkehrsart

Verkehrs form

Ausk unftspfl icht ige
Unternehmen Ei.nnahmen

!',lagen-
kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
k rlometer

Nug"n- 
Jl 

Personen-
k llometeri.ns-

gesamt

dar. nit
Verkehrs-

leistungen

lns-
gesamt

Mil]. Dr.rI,,tr I 1. 0{'1

1 Allgemerner
L inienverkehr2 Sonderfonnen des
Linienverkehrs

davon:3 Berufsverkehr ...
4 Markt- und Theaterfahrten

5 Schiilerfahrten
Frelgestel Iter
Schülerverkehr

LinienvErkehr zusannen .... '
Gelegenheitsverkehr ......'.
davon :

Ausflugsfahrten ., ... '... '
Ferienzr.slreisen .........
l.lietomnlbusverkehr .,...'.

Insgesamt .....

13 AllgEneiner
Linienverkehr

7

8

I
10

11

L2

14 Sonderfonnen des
Lrnienverkehrs

davon 315 Berufsverkehr
16

7?

18

19

20

21

22

23

Markt- und Theaterfahrten

SchüIerfahrten
Freigestel lter
Schülerverkehr

LinrenverkEhr zusailnen

Gelegenheitsverkehr ........
davon :

AusflugsfahrtEn .,,.......
Ferienzielreisen .,,......
Mietomnibusverkehr .. ,, '..

24 Insgesamt

25 Allgeneiner
Lin lenverkehr26 Sonderfonnen des
Linienverkehrs

davon 327 Berufsverkehr
2A Markt- und Theaterfahrten

29 SchüIerfahrten

30 Freigestel I ter
Schülerverkehr

Linienverkehr zusanmen ,. ..,
6elegenheitsverkehr , .... ..,
davon :

Ausflugsfahrten ..........
Ferlenzlelreisen . ... ,..,.
Mfetonnibusverkehr ......,

36 Insgesamt

Statist
Einschl
E rnschl

31

32

33

34

35

1
?

666,8

37.8
30.0

1.0

6.8

39.0
71ß.5

287.9

71 .8
q0.7

169.3

528.9

32,7
28.5

0.8
3,3

34.8

596,4

?66,2

63.8
38,8

tbs. b

s.2
7q7,2

IE 
'

8.1
1.9
5.'t

1 673.1

35.0

20.6

1.9

72.6

10 610.0

694.8

479,7

77.7

797.4

639.0

11 943.9

I 857.8

? 253.9

1 370.4

5 233.5

8 825,4

522.7

s47,6

10,9

64,2

528.8

I 876.3

8 276.6

1 963.1

1 290.9

5 022.6

7 784.7

L72.7

32,7

6.8

133.3

110,2

? 067,0

581 .2
290.8

7S.5

210. I

593.0

99.?
77.7

2,7

18.7

188, 0

37.9

19.6

5.8
72,6

?,39
2.63

2.5S

?.78

2.76

2,28
2.46
2.66

z.a8
2,28

2.69
2.43
2,39

2.37
2.65

2.52
2,46

2.69
2,47
2,24

1.22

3.87

6,57
r,a2
2. 86

t,2a
2,42
2.42

3. 08

2.20

0eutsch

0. 15

0.14
0. 16

0.16

0,09

0.14

0.08
0.08

0.09
0.07

0.11

Früheres

0.16

0.15
0.15

0.22
0.14

0.15
0. 08

0.09
0.09
0, 07

0,12

Neue

0.09
0.11

0. 29

0. 04

0.07

0,09
0. 07

0, 07

0.07

0,06

43,2

1 751.4

25,9
EO

0,9
19.0

7 69?.2

693. 8

797.?

777.2

385. 4

1 504.2

555. I
171 ,6

111. 4

372.4

2 310 2 309

2 100 2 099

1 390.8

24.3

7A.7

1.8
q,4

7 525.6

79,6

68.3
2.5

8.8

1 02s.4 7 777.2 20 80r.7 2 386.0 2.33

862.6 1 476.8 18 153.5 2 160,0 2.50

37.0

452,7

24,L

5,?
0,9

18, 1

242,3

10.1

1.9
0.1,

8.1

6.3

294.7

1,8

0.8
0.1
0.9

137. I
5.1
1.5

0,2
3.4

158. 4

19,6

s.4
0.3
oö

270 270 162.8 300, 4 ? 648.2

lsch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs' siehe Erläuterungen Nr
ießlich Veränderungen des Berrchtskreises.
reßlich Berlin-ost.

226.0 1.39

2,s.4

-14-
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personenverkehr t)
arten und -fornen

1. - 3. Vierteljahr 1992

Einnahmen

!.lagen-
kiloneter

Verän-
dsrung
gegen

Vorjahr l)
Bsförderte

Personen

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 1 )

Person€n-
kiloneter

Verän-
derung
gegen

vorjahr 1 )
lns-

gesomt
r.r"g"n- Jl 

Personen-
kilometer

verän-
derung
gegen

vorjahr 1 )

Lfd.
Nr.

Mirr. I r I Milr. I r I mirt. I x I utrr.or I Dr,4

land

2 004.8

L21.9

s4.3

1.8

31.8

1{8. r
2 240.8

582.9

173.2

83.4

426,3

2 963.7

1 584.1

100. 0

86,5

1.5
12.1

128.8

1 813.0

540. 4

L5?.2

78.5

40s. 7

1S. 3

1167.9

42.5
27.O

4.9
16.6

5 377,4

118.1

67.5
3.9

ß,7

5 0118.5

316,3

236.2

5.8
74.3

5 364.8

1 656.7

436.4

251 ,3

963.1

4 438.4

242,7

206,7

5.0
31.0

4 681.1

1 562.6

38S. 7

237.6

935,4

2,52

2.47

2.51
3. 14

2.34

2.35

2.43
2.52

3.01

2,27

2.40
2.43

2.39
3. 41

2.57

2.58
2,SS

2.56

3.03

2,24

2.54

1.45

2.63

3.78

2.13
2.19

1.115

2.22
2.23

2.79
2.03

0. l5
0,13

0.15

0.14
0.11

0.14
0.08

0.08
0.09
0.07

0.L2

0,16

0.15
0. 15

0.19

0. 14

0.15
0.08

0.09

0.10

0.07

0.t2

0.11

0,10

0.13

0. 05

0.09

0.10

0.06
0. 06

0. 07

0.05

0.9

-1.4
-2.0
43,3

-0.8

5 737.2

4 458.2

1?.9

57.6
3.8

16.5

138.7

4 674,8

80.9

11.9

1.9
47.7

s19.6
40.3

9.9
0.1

30.2

-4.3
-4. 1

7,1

-7,4

-2.9
2.4
1.0

6.4
0.2

-0.3

34 060.6

2 345.9

I 617.3

4r.4
687.2

2 454.0

38 860,5

27 359.2

5 355,8

2 690.5

13 312.9

60 219.7

2A 247.5

1 641.6

I 387.5

25. 5

227.6

1 981.9

31 911.0

19 568,3

4 552.7

2 ß4.7
L2 627,5

-0.4
-2.5
-2.t
8.8

€.1

-3.5
-0.7
1.1

1.b

9.7
-0.6

x

x

X

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

X

x

x

x

x

x

x

x

x

X

x

x

x

X

X

x

x

X

X

x

169.3

5 685.3

55.9
14. 1

2.7
49.7

X

x

x

x

x

x

x

x

x

x

X

V 7 02t.5 2.37

Bundesgebiet 2)
2.2
1.8

2.4
10.8

-3.6

0.1

0.7

1,8

-0. 4

11.4

0.9

2,t
3.5
3.6

5.1

3.1

2 453.4 1.0 4 735,7 2.3 51 57S.2

5 773.1

704.3

229.8

14.9

459. 5

472.t
5 949.5

1 691.0

803. 7

201.8

585.5

-0. 0 6 243.7

610.1

73.5

29.4
0,8

43.3

683.7

94.1
46.7
13.7

33.7

2,5

Länder

s20.7

27.9
7,8

0.4

19.7

x

X

x

x

x

x

X

X

x

x

X

x

X

x

X

x

x

X

x

x

x

X

x

x

X

X

x

X

x

x

X

X

x

X

X

X

x

X

30.6

sso.5
5,0
2.?
0,2
?.7

X

X

x

x

x

XX510. 4 995.5 x I 640.5

- 15 -

777.8 7,52 0.09

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

12

13

111

t5
15

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

T



2 Straßen

nach Hauptverkehrsartgn

3. Vierteljahr 1992

Lfd
Nr,

Unternehmensform

Auskunftspf 1 ichtige
Unternehmen Einnahnen

l,Jagen-
k ilometer

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

lns-
gesamt

dar. mit
Verkehrs-

leistungen
Nug.n- 

Jl 
Personen-

kilometer 1 )

Mi11 Dl'l

Straßenpersonenverkehr
Deutsch

Private Unternehmen
NE 3) ..
Konmunals u,ä. LJnternehmen .
Reglonalverkehrgesellsch.,

Insgesamt ,..
darunter: 6BB-6eseIIsch.,.,

961 96040 40284 284
25 25

2 310
18

2 309
18

I 025.4
101, 0

2 20 807.7 2 386.0 2,33 0,110 t 522,4 226.6 2,24 0.15

18 1s3.s 2 160.0 2.50
7 522.5 ?26.6 2.24

377.7
?5.7

1188.8
ß3.2

0.08
0.72
0.14
0. 15

0.10
0.13
0,77
0, 16

0. 15
0,16

131
36

ß2
t47
777
113

723
36

169
157

476
113

815
s9

275
305

953.
q27.
{01.
025,

788
49

016
305

569,
s27,
137.
02s.

?7.
198.

226,

384.6
2 263,6

777
40

000
291

504
279

617I
1b
74

655
7

0
q
8
o

21
0
1
0

2
1
4
5

I
2

6
6
1
4

0
6
5
4

7
0
2
1

16
90
49
30

18
90
97
30

2
1
2
2

2
I
2
2

Früheres

7
8
s

l0

Private Unternehmen
NE 3) ...
Kornunale u.ä. lJnternehmen .
Regionalverkehrsgesellsch. .

11 Insoesant12 darunter: GBB-€esellsch.

13 Prrvate Unternehmen ,,ii ronmunärä u.A. -üni,r;äffi;;' 
:

Insgesamt

Private UntErnehnen .,.....
NE 3) ..
Komunale u.ä. Unternehmen
Regionalverkehrsgesel lsch,

Insqesamt ..
darunters GBB-GeseIlsch. ..

Private
NE 3) .. Unternehnen

Konnunal.s u Unternehnen
Regionalverkehrsgesel Isch.

Insoesamt.
darunter: GBB-GeseIlsch.

Private Unternehnen
KomunalE u.ä, Unternehnen .

Insgesamt .,.

Private
NE 3)

Unternehmen

Konmunale u.ä. Unternehmen
Regionalverkehrsgssel lsch.

Insoesant .
darunter: GBB-GeseIlsch. .

Prrvate LJnternehnien
NE 3) ,,.
Konnunale u.ä. Unternehnen
Regionalverkehrsgesel Isch.

Insoesamt
darunter : GBB-GeseIlscn.

43 Prrvate Unternehmen ,.44 Koil'ru;ät; u:ä. -ü;t;r;äilä;':
45 Insgesant ,..

1 889
40

2 100
18

72
138

210

146
25

888
40

1 116
25

2 099
18

72
138

270

351.2
25.7

352,5
733,2

862.6
101. 0

16.5 7.71116.3 292.7

162.8 300. 4 2 6ß.2

I
6
2

s
1
7
5

8
0

4
0
5
1

0, 08
0,72
0.17
0.15
0,12
0,15

1I
1

2
7

0

65
36

39

56
77€
26

Neue

0.07
0.09
0. 09

Linien
Deutsch

15

15
77
18
19

20
2t

22
23
24
25

26
27

2A
29

30

31
32
33
34

35
36

37
38
39
40

s7
42

16

729.2

743.5
99. 0

23.7
475,3

23.t
337,7
L29,2

596, 4
99.0

2,7
4.8

109, 7
35, 7

1 459.3
1116.6

1 751.4
L72.3

702.5
35.7

1 157.9
145,6

7 452.7
712.3

181. 0
40.9

178. 5
291,8

7 69?.2
219.6

8.1
35. 7
14,3

1
1
2
2

1
I

879
3?S
917
a2?

943
407

759
324

073.
97.

4AS,
202,

857.
115.

8

,7
.6
.0
.5

.9

.2

,0
.5

I
1
1
8

8
2

0.10
0.13
0.15
0. 15

0.14
0.16

08
09

0s

2.28

106.5

2.22

1.61
1.77

FriiherEs

Gelsgenher ts
Deutsch

08
06

5
1

970.7
422.6

s 876,9
L q07,2

2

3
8

2
6

1 2. S6
2,26
2.52
2.?2

188.0 7,28

634.7

9.8
778,2

1,03
1 ,30

Neue

9,5
137. 6

747,2

261 .6
2.7

13.5
4,0

0
0

.3

.4
7

?9L
L20.7

1 946.3

2 067.0298,7 0

27.5
0.4
3.1
0.9

0. 08
0.08
0.08
0.07

,4li|

01
7L
54

0.08
0.06

2,ß
3.55

0
0

2
1
2
3

I
0

2
.J
2
3

I
0

zAL
?

25q.7

6,9
8.7

4,0

266,2
2.0

15.7

25, 9
0.6

2q.7
0,5

0.5
1.3

810.0
97. 1

156. 8
202.8

I 276.6
115. 2

263, 9
317.3

581 ,2

693.8
7.0

71.4
20,5

2.42
3, 01
3,38
3.54
2.46
3. 55

Früheres

0.08
0.08
0. 10
0. 07

0.07
c.06

8

7

Neue

1.8

51
35

s2

2
2

237.9

r) Statistlsch erfaßter Teil.des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S1) 0hne ttagen- bzh. Personenkitometer im Freigesteiitän §önüierva;tiähi.--- -z, ElnscnlteljJ.lch veranogrunggn des Berichtskreises.
3 ) Nichtbundeseigene Eisenbahnen.4) Einschließlich Berltn-ost.
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4.

0. 07

ins- |

gesamt I

_________t
Mitl. DHI

1 1

1

1

1



personenverkehr .)
und [Jnternehnensformen

1.- 3. Vierteljahr 1992

Einnahnen

tJagen-
kiloneter

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)

Personen-
k i lometer

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
ins-

gesamt

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)
Nrg"n- Ji 

PersonBn-
kilometer 1 )

Lfd
Nr.

Miu. I x I Milr. I r I MilI. I r I ulrl.w I OH T

nsgesant
and

1
2
3
4

5
6

7II
10

11
t2

13
14

15

16
!7
18
19

20
2t

z?
23
2S
25

26
27

2A
29

30

31
32
33
34

36

37
38
39
40

41
s2

43
ss

45

X

x
x

I
8
E

0

08
t2
14
14

72
74

U.
0.
0.
0.

U.
U.

0
0
0
0

0
0

05
04
66
19

37
13

54
96
16
t7

?
2
2
2

2
2

0{5
158
81t8
969

027
735

I
4
0
1

5
5

X
x

004.
365.
154.
685.

219.
099.

2

3

7

X
X
X
x

X
X

X
X
X
x

X
x

x
x
X
X

0.8
-1.0
-1. 4
0.s

-0.0
2.9

4
3
3
6

7
2

25
1

27
5

60
5

4 672,7
505,6

s24.0
725.6

5 731,2
391.9

1.
-1.

1.
-0.

3.

2
6
0I

6
1I

997
77

s47
447

x
x

5I

3.
1.

3.

2,
2.

0, 08
0.72
0. 16
0.14

0
0

0. 09
o.t2
0.15
0. 15

0.14
0, 15

06
09

09

1 S77.6
158. 4

3 138,6
s69.1

3.16
2,79

2.r0
2.04

23 9L5,7
1 365.3

19 613.6
6 685.5

51 579.2
5 099.2

8 640

31 911.0
4 807,q

402.2
6 547.3

6 949.5

?L 359.2
297,8

0
1
3

-1
2

-0

s02
t24
702
506

735
3S1

3
6
2
6

a
s

1,1
,o

5.0

2 963,7
345.9

Bundesgebret 4)

939.7

2 453,5
345.9

Länder

57,5
452.4

510. 4

verkehr
Iand

2

326.9

1 813,0
340. 4

Länder

41. 4
426.4

467.9

verkehr
land

25.7
969.8

995,5

375.4
123.5

4 683,4
504.0

5 565.3
390,0

4 574.8
390. 0

3

4

7
0
1
4

0
1

77,
s94.
447.

6 243.7
735.5

2.54
2.t3

7.52

0.12
0.14

X
X

x

1
1

x
X

X

8
7

5

1
7

x
x

x

X
X

x

x
x
x

x
x

3

X
X
x
x

x
x

5.0
2.3
1.4
3.0

2.7
2,9

X
X

x

0
1

1

X
x

X

x
x

X9S0,5

X
X

x

X
x
x
X

X
x

5.b
_1 e
3,7
3,9
3.5
2.6

1. 116
1.95
2.66
2.17

2.352.tt

58.4
709.4

777.8

536.9
13S,5
753.8
934.6

364.8
777.5

504
139
702
s34

509.
18.
94.
34,

472.9
18,9
36. 3
3S.5

562.6
18.0

36.2
57. I
94.1

tr

089
550

749. 8
136. 0
787.3
747,S

850.5
807. 4

tr
1

25
6

38
qx

X

368.
77.

409.
q31.

240.
340.

s
3
4
7

8
4

x
X
x
x

X
x

X
x
x
x

0.1
t.2
3.2
1.4

3
0
7

x
X
X
X

Bundesgebiet 4)
09
72
16
15

15
15

08
10

08
08
07
07

08
06

08
08
10
07

08
06

0,
0.
0.
0.

0.
0.

7
5
3
6

3

0
0

78
ca

46

40
0?
51
37

0
0
0
0

0
0

2
3
3
3

2
3

1
1
3
2

1
7
4
4

0
0

-1
0

-0.7
?,7

5 347.6
1 136.0

19 239.9
6 187.4

1,0
-0,2
1,1

-0.4

349.8
123.5

3 697.5
504.0

7t
983
431

4 681.1
777.5

2,58
2,71

2,q3
3.32

2.4
-0. 3

0,7
3.1

2,t_otr
-4.6
-1. U

32.2
651 ,5

0. 10

0. 05
0.06

2
3
2
3

2
?

683. 7

1 556.7
18.0

1I
2
5

x
X
X
X

X
X

11
o
0
0

19 254.5
2?9.q

1 377.0
qsB.2

1
-8a

7

2
-q
-8
-3

1{
7
2

3
ä

18

1S

3
6
1ö

6
4

01

53.
1.
8.

6
1
7

X
X
X
x

x
X

628.8
5,3

37.5
10.2

682.9
5'4

Bundesgebiet 4)

612,8
b.5

11.1
10.?

640, 4
5.4

Länder

16. 1
26,5

4?.5

40
02
26
3't

44
3?

?5
19

1,0
-4.5

2.6

55. Sto

52.4
1.1
4.8
?.6

50.9
10

a
8

1.

X
X

1.1
6,5

X
X

x

567
229
373
498

668
29t

687
003

691

X
X

X
X

X x2.2?

-17 -

0. 06

s
1
2
4

3
3

1



3 Straßen

nach Hauptverkehrs

3. Vierteljahr 1992

Lfd.
Nr

Land

Auskunftspfl rchtlge
Unternehmen Einnahmen

Hagen-
k i lometer

Befcirderte
Personen

Personen-
k llometerdar. mit

Verkehrs-
leis tungen

ins-
gesamt H"g"n- Jl 

Personen-
kilometer I )

ins-
gesamt

Mi 11 Mit I . Dr.4 Dtl

oeutschland .. ,..
Baden-t{ürttemberg
Bayern
BerIin
Brandenburg
Bremen

2 3L0 2 30S I 025.S 1 777.2 ?0 407,7 2 386.0 2.33

Straßsnpersonen

0.11

0, 13

0. L2

0. 09

Lrni.en

0.14

Ge legenheits
0. 08

2
3
st
6
7II

10
11
72
13
14
15
lb
l7

3L7
599

27
36

7
15

170
35

273
429
772
55
43
50
s5
46

106
774
68
2SI
35
79
2t
90

203
4S
15
55
5b
34
25

3t7
598

27
36

7
15

170
35

2L3
4?9
t72
55
q3
50
95
s6

1
5
2
5I
s
3
1
8
0
0
2
3

a

0
3
1
8
s
0
7
1
o
8
3
8
3
6o
I

175
234
235

39
25
89

110
34

772
380

52
16

t28
52
41
45

?
3

I
o
7
7
6
2
1
s
8
0
8I
7
a
I
s

2
4
1

357,
770.
552.
383.
174.
536.
570,
318.
155.
040,
444.
345.
011 .
522.
756,
s72,

254
435
7qs
31
27

105
206

30
?0q
530
s3
55
83
43
83
38

2
z
2
1
2
2
2
1
2
2
2
2
1
1
z
1

7
5
1
5I
1
4
1
5
2
8
2
3
3
6
0

77
51
10
29
s5
86
58
s1
27
50
13
2r
51
1g
43
47

0.09
0.09
0, 08
0.16
0.17
0.13
0.09
0.09

0.10
0. 08
0. 08
0.11
0. 09

HambufgHessen. ..,.,,,...:
Mecklenburg-Vorponniern .,..
Niedersachsen
tbrdrhein-tlestfalen ...,..,
Rheinland-Pfalz . ..... . ,.. ,
Saarland
Sachs
Sachs en-AnhaI t

743.5 1 751,4 11 943.9

0. 17
0.11

18 153,5

2 648.2

g 876.9

2 067.0

235. 0
598,8q42.7
245.3
727.2
460. I
019.5
?20,6
858.6
?63.7
4r9.2
164.3
474,2
37?.8
247,6
314,1

2 160.0

226.0

2.52
7.?A

2.50

1.39

0. 15

0.09

SchlesHig-Ho]stern ... . ... ,.
FhUrrngen

nachrichtl ich:18 Friiheres Bundesgebiet 3)

19 Neue Länder

Deutschl and

Baden-Hürttemberg .,....,,.
Bayern ,
Berlrn .
Brandenburg
Bremen ,
Hamburg

Meck
Nieders
tlordrhein-{,lestfalen . . ..Rheinland-Pfa12,..,..,,
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t

tein

nachrichtlich i37 Frl]heres Bundesgebiet 3) ..
38 Neue Länder

39 Deutschland

20

?7
22
23
2E
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

2 t00
270

2 0s9

?70

862.6

162.8

596. 4

147.2

281.9

?66,2

75.7

1 475.8

300. 4

73
97

I 692,2

211. 1
255. 0
IZb.5
25,0
23,3
93.0

154, I
24.8

124.9
385, 8

58, 4
?1.3
74,5
33,8
50. 0,oo

2.?8

2,87773.
224.
235.
39,
?q
88.

t07.
34.

110.
375.
50.
16.

128,
51,
40.
45.

4
8

63. 4
21,5
8,1

31.8
56.2
t9.2
56.2

148.0
29.7
10.3
El o
31 .6
ZL.5
?3,0

8
8
?
I
5
7
o
I
0
0
I
E

4o
3
0

3,1
6.1
0.4
0,5
0.1
0,5
2.?
2.7
4.9
0.4
0.3
0,4
1.5
0.3

2

2.61
?.00
7,77
2.8S
2,52
2.75
7,29
2.22
2.67
1 .97
2,08
1. 43
1. 07
2.33
1.30

77
15
09
09
18
20
15
11It
17
14
13
09
0g
77
10

0, 07
0.06
0.16
0. 06
0. 10
0. 07
0. 09
0. 05
0.06
0.19
0.08
0. 07
0. 06
0. 06
0, 07
0,08

?,46

2.54
2.34
3,q7
2,25
3.28
2.42
2,78
?.48
2.35
2,59
?.47
2.49
2,70
?.0s
2. 59
2,82

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

7 452.7

238.7

25. I

7 504,2

188. 0

40
41
4?
43
4S
{5
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

Baden-Hürttemberg ..........
Bayern . :.......... ,Berlin.
Br6ndenburg

Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpornern,.,..
Niedersachsen

33.
76.
5.
z.
1.

23.

33.
55.
14,
4.
3.

72.
2

693.8

83.5
181.
77.
6.
4,

1?.

lq4.
35.
11.
o

33,
8.

24.1
1.8

655, 9
,ro

0. 08

0. 07

722,
111 .
109.
98.
47.

175.

97.
306.
777.
4?5.
180.
737.
14S.
469,
98.

3

1

8 857.8

I 276.6

581 .2

4
4
6
tr

?
1
7
7
6
0
8
2
1
2
6

5
7
a
6
1
6
3

q
4
9
8
5
6
I

I'lordrhe in-t iestfa
RheinI and-Pfalz
Saarland . ...,
Sachsen ,. ,. ,.
Sachsen-Anha I t

57 Neue Länder

Schlesriig-Holstein .,....
ThUringen

nachrichtl rch:
Fruheres Bundesgebiet 3) 2. S6

2.SZ

r) Statlstisch erfaßter TerI.des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, sJ.ehe Erläuterungen Nr. ?,5.4.1) Unne L,lagen- bzH. Personenkrlometer im Freioestellten SchiJlerverkehi.2) Einschließlrch Veränderungen des Berichtsk;eises,3) EinschlteßIich Berlin-ost;

- l8 -

3
2
4
8
8
1

3
3
7
2
0
5
0
8
6



personenverkehr . )

arten und Ländern

1. - 3. Vierteljahr 1992

Einnahmen

Hagen-
kilometer

Personen-
kilometer

Verän-
derung
gegEn

vorJahr 2)

verän-
derung Beförderte

Pet^sonengegsn
Vorjahr 2)

Verän-
derung

ins-
g€sant

gegen
VorJahr 2)

tl"g.n- Ji 
Personen-

kilometer 1 )

Miu. I r I Mirr. I r I Miu. I x I xirr.w I Dtl x

2
3
s
5
6
7
8
s

10
11
t2
l3
14
15
l6
17

l8
19

20

2L
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
35
:16

37

38

39

40
41
42
43
44
45
46
q7
118
49
50
51
52
53
54
55

56

57

-0.7
7.2
3,2

x
2.5

-5.8
-0.3

x
7.9
2.0
5.8
1.6

X
X

2.3
X

3.5
x

4.2
3.7

-2.0
x

4.2
2.3
1.9

x
4.6
1.0
4.4
2.9

x
x

2.9
X

2.35

3.05
2.53
2.20
1.35
2.82
3.07
2.90
1.39
2.16
2.66
2.02
2.73
t.87
1. 15
2.42
t,L7

x

2.7

0.72
0.13
0.10
0.09
0.08
0.15
0.17
0.14
0.09
0.10
0.17
0. r1
0. l0
0rl0
0.08
0. l1
0.08

5.
1.

0.17
0.15
0.09
0.09
0.16
0.20
0.16
0, 10
0.14
0.16
0.14
0.13
0. l1
0.09
0. 16
0.09

683.
775.
411.
91.
69.

247.
4115.
80.

393,
213.
186.
58.

303.
111.
152.
s6.

4.8
1.34.2

x
0,2
2.O
2.4

X
1.0

-3,7
-1.9
1.8

X
X

-0.5
x

0
2
2

0
0
1

-0

-1

0?
06
17
06
09
07
09
06
06
20
07
06
04
06
07
05

60 21S.7

7 049.9

51 579.2

8 640.5

31 911.0

6 949,5

2,09
2.21
I .90
1,242,ß
1.27

2.54

1.52

0.72
0.0{t

0.111

4 735.7

995.5

5 565.3
574.?

4 674.4

990,5

50, 9

5.0

-0.0
x

-0.7
X

6 243.?

777.8

4 681.1

683.7

1 856.7

215.9

1 562,6

94.1

2.37

2.902.ß
2.28
1. 43
2.85
3.01
2.70
t.47
2.20

7 027.5

899.5I 204.5
455.5
t07.4
80.4

310.0
564.1
93.8

570.9
1 568.9

267.4
94.9

325.0
134. I
227,7
115.8

X

1.7
1.8

-11.9
x

1.1
1.3
1.5

x
3,5

-3.4
1.8

-4.1
x
x

-2.6
x

514.5
988.3
292,6
5110,4
840.3
979.0
994.0
793.0
!186,Ilm.0
9,05.5
242.L
681 .3
0E.2.2
390.5

L2
4
1

1
3

7
0
2
7
5
3
0
3
4
8
0
5
4
6
6
7

5
4
7
8
6
1
5
5
1
4
3
6
2
1
1

38 850.5

4 0s5,7
5 289.1
4 725.4
1 037.8q2q.7
I 420.2
2 7rL.4

777.3
2 845.3
7 574.9I 3,4!'. 0

5:t8.7
2 737.9
1 300.3

936.6
1 096.2

4.4
1. ,{
6,8

x
1
7
3
x
7
8
3
7
X
X
6
x

x

-0,2
5.5

-3.0
X

2.4
0.3

-2.2

x

4.4
1.5
6.8

x
0.1
2,6
2.2

x
0.5
0.8
1.4

-1 .0
x
X

-1.11
x

5 73r.2
583.6
760.4
737.5
136.5
85.2

274.7
343.0
111.4
367.8I 231.7
167.6
53.5

476.7
175.5
131.3
154.4

x

2.0
0.6

-4.3
x

5.0
4.7
2.7

x
0.7
0.9
3.8

-0,2
x
x

vgrkehr insgesamt

2 963.7

310.0
1185.
199.

102.9
208.5
53.7

259.6
595.5

2 453.5

510.4

5
7
1

24.2
75.

2.63
5I
2

3
1
2I

727ut7t
108

92
91

7I
8
5
7
1

2.5
x

4.5
3.3
2.5

2,3

7ß.
736.
135,
84.

273,
337.
110.
360.
zLA.
163.
52,

415.
175.
727.
153.

0.7
x

1.0
x

x

4.1
0.1

-6.4
x

4.8
4.8
3,7

x
-0.9
0.9
1.6
1.5

x
x

2.5
x

x

8
8
5
x

x
3.2
0.7
3.8
3.4

X
x

3.1
x

354.8xX

x

x

vErkehr

2 280.8

224.2
305.9
186.5
68.0
24.7sl.6

153.5
57.9

182. 1
457.2
92.0
32.2

762.2
96.7
63. 0
83.0

2.58

1,,q6

2.43

0.15

0. 10

2.q0.7

5
4
6I
5
3
8I
5
1
6
5
4
3
2

65.9
8.9

14.8
7.2
1.0
0.3
1,3
5.6
0,6
6.9

72.6
4.5
0.s
L,2
1.0
4.0
1.1

-3
-0

5
-74

85,
179.

13.
7.
3.

11.
55.
5.

77,
138.
35.
10,
s.

11.
29.
8.

1 813.0
q67. S

verkehr

682.9

x

x0.08

x

x

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

52
39
37
2t
02
53
15
32
29
57
28
116
35
97
53
34

2,
2
3
2
3
2
2
2
2
2
2
2
2
1
2
2

429
44
15
10
2a

118
13

t'77
355
8l
26
22
23
75
19

-2.
2.

25.
4.

_l

-1.
6.-)
6.

-10.

-4.

640. 4

42.5

21 359.2

2 95q.3
7 225.4

262.8
254,8
115,8
u0.L

7 267.7
216.5

2 957.7I 812,0
1 140,0

406, 9
544,2
381.0

1 115.6
295.3

19 668.3

1 691.0

x
4
5
5
3
x
X
7
x

x

3
5
5
XII
1
x
8I
0
0
x
X
o
x

-a

42.

5.
3.
0.

4.
0.

10.

-2.

1.8

7
7
2
1
6
3
1I
5
4
6
7
6
8
7
1

2.44
2,22

0.08
0. 08

1.11.0
x x

-r9-

I v""an-
I derung
I gegen

lvorjahr 
2)

Lfd.
Nr.

5

1



4 Straßen

nach untErnehnens

3. VlertelJahr 1992

Lfd
Nr.

Land

Auskunftspf 1 ichtige
Unternehmen Einnahnen

dar. mit
Verkehrs-

leistungen

t,lagen-
ki Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer ins-

gesamtins-
gesamt

Hug"n- 
Jl 

Personen-
krlometer 1 )

Mi1t. Mil t , Dr.l 01.1

1

2
a
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16
77

18

t9

Deutschland ....,.
Baden-l{Urttemberg ..........
Ba)/ern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen ,
Hanburg
Hsssen .
Mecklenburg-Vorponmern .....
Niedersachsen
Itlordrhein-Hestfalen ......,.
Rheinland-Pfalz ..........,.
Saarland
Sachsen .

377,7

118.9
t02.7

5.7
1.4
t.2
4.6

43,1
0,9

40.7
70.2
20,3
6.4
1.8
8.3

77.4
4.1

960

290
556

ZbI
4

13
!44

6
772
342
747
60
7?
?3
84
20

1 961

290
567
26I

s
13

744
5

772
382
7q7
60
72
25
84
20

2,4
2.4

?0.3
2._5

5

5
11I
5

4

40

L37,2

34.5

s.4
2,8

815. 7

116.7
216.5

18,5
2,6
3,7

11.4
89. 6
t.?

83.3
154.8
39.7
15.2
5.1

11.1
39,9

1a

788.4

27.2

2.30
1.75

2.L8

1.55

I 953.6

1 354.3
3 450.0

124.5
43.6
41.8

757,7t 072.4
21,3

1 326,8
905.5
492.7
207.4
92,5

747,0
495.8

Private

0.08

Komrunale u,ä

0.lq
0.21

0.09
0.05
0.15
0.05
0.09
0.07
0,0g
0.05
0.06
0. 17
0,08
0.07
0.06
0.08
0.08
0.09

2.t6
2.39
2,\L
3.26
1,83
2.99
2.57
2,08
1.43
2.05
2.20
1.95
2.23
2.90
1.33

31.
0.
0.
0.
0.

11.
0.

13,
13.
7.
1.
0.
3.It ...

lstein

nachrichtl ich:

Neue Länder

Baden-tlürttemberg,.........
BaJr'ern .
Berl in-Hest
Brsmen .
Ha,nburg

ll,ordrhein-tlestfalen ......Rheintand-Pfal2,..,...,..',,
Saarland
SchlEsr,{ig-Holstein ........,
Früheres Bundesgebiet ... ...

Deutschland ...,..
Baden-l,lürttenberg

Brandenburg .
Bremen .

Nieders
l,lordrhein-l^lestfalen . . . . . .
Rhernland-Pfa]z,.........
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchIesHig-Holstein ,,. . ,..
Thüringen

nachrichtlich:1l§l Frühsres Bundesgebiet 3)

50 Neue Länder

Sachsen-Anha
Schles,{ig-Ho
Thüringen ..

Früheres Bundesgebiet 3) ., 1 889

72

1115

138

1 888

72

36r.2
16,5

488.8
)co
44
62
22

8
32
27
20

101
7
4

53
27

27

342.5

1116.3

7?3,4

7.7

80.1

I 569.0

384.6

11. 0

3.6
43.0

7 2t5,? 2,59

103.0
157.1
125.6
2A,7
24,2
93. 5
87.3
24.9

zss. i
23.7
11.4t
74.7
32.2

30. ä

1. 15

t,42

2,97
1,36

1 016.5

198.7

0.08

0. 07

Nichtbundeseigene

o]r
0, 10
0,72
0.09
ol,v
0,L2

20
?7
22
23
24
25
26
27
2A
?9
30

31

5

:,
5

11I
5

4

40

l3
09

0.
0.

2.04
,_rn

1.60
1.89
1 .91
1.77

1.83

1.S0

or7

3.5
5.2

23.7
,:9

31
53
00
26
s4
s0
06
4t
si
72
52
48

401

452
830
427
340
133
478
355
297

590
140
91

s19
374

332

I244

2727

L7
29

17
29

34
72

q
31
25

zä

244

5,3
o:4

2.?
2.8

12.7
1:1

2.0

25,7

5
8
8
2
2
5
4

a
6
E
q
I
)

7,7

36. 1

7 E62.5

106. 4

6.6
0,2

773.4
235.3
39.4
25,5
88.7
83.8
34.0

sra.6
26.6
11.6

728.2
118.5

42,6

1 169.7

292,7

zs,a

421,4

6 137.5

2 263,6

83
7

33
53

193
20

r.g
.4

r.1
r.3

3I

32

33
3S
35
36
37
38
39
40
47
42
llit
44
45
116
47
118

7 4
3
2
1
2
2
4
1

2
3
2
1

1

I
6I
?
0
s
0
0

0
1
n
I

Bayern
Eerlin

25 2511
3322

0.19
0.09
0.08
0.18
0.20
0.25
0.10

3q
72

4
31
25

0.19
0. 17
0.t2
0.09
0.09

26

1116

138

0.09

0.17

0,09

r) Statistisch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr, 2, S. 41) ohne l.lagen- bzH. Personenkilometer rm Freigestellten Schulerverkehr.2) ElnschließIich veränderungen des Berichtskreises.
3) Einschließlich Berlin-ost.
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personenverkEhr r)
formen und Ländern

1, - 3, Vierteljahr 1992

Einnahmen

l.lagen-
k ilongter

Verän-
dsrung
gegen

Vorlahr 2)

8eförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Personen-
kiloneter

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)
ins-

gesardt
It"g"n- Ji 

Personen-
kilomster 1 )

verän-
derung
gegen

VorJahr 2)
Lfd.
Nr.

Milr. I r I mirr. I r I Hitr. I x I r'lirr.ur I Dl.l I

x

UntErnEhnen

997.2

2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13
14
15
16
t7

18

19

20
2t
22
23
24
25
2A
27
28ß.
30

31

0.13
o-o'

0.11
0. 10
0,12
0. 10

0.12

0.72

35.7 2.251.9 1.71

10,'7 1.5915.1t 1.8778.9 2.L45.8 1.80

10. 1 1 .80

158.4 2,04

32

33
34
35
36
37
!t8
39
{10
4t
42
1ß
s4
115
45
47
118

4ts,

50

1.5

8118.0 2.66
321.7 4.60s70.4 3.68409.0 2.2710L.2 1.4171.5 2.4628L,4 3.04262,3 4.2290.5 7.47

szz.i g.rä
74.3 3.U35.0 2,64314,S 1,89102.6 7.2L

2.
6.
5.

3.
-2.
4.
E

1.
E

3.

3.

09
06
15
05
0g
07
09
06
06
77

0.07
0.07

2.05

2.4t
2.00
3. 13
1.95
2,?4
2.79
2.05
1.39
1 .94
2.t2
1 .59
2.06
2.30
1.36
2.27
0.67

2 0115.9

331.6
540, 0

,46.5
6.2
8.9

24,5
207,2

3.2
199.3
390.2
93.8
34.9
11. 1
32.1
st6.5
15.7

x

I
0
5
xII
0
x
1
7
4
2
X
X
5
X

0.
0,
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.

0,18
0.09
0.08
0.15
0. 1s
0,24
0. 10

o. rä
0.20
0.13
0.11
0. 08

402.3

25.7

23.2o:'

7.5
8.5

73,L
5.5
5.8

724,6

4 672.r

736. 4
135.6
84.9

273.4
257.7
170.2

r ors.ö
83.1
35.5

475,2
183. 0

rqs. ä

3 702.2

969.8

25 004.4

23 9t4.7
I 089.8

19 613.6

7 550.7

1 977.6

68.4
2.to
1. 19

1.118

3,15

1.57

0.08

0.04
0.08
0.08
0.07

0.08
0.06

0. 14

0.20

0.09

0. 16

0.09

0.1
1.5

24.6
x

6.9
-4.5
0.0

x
4.4

-3.8
5.7

'10.7
X
X

-3. {
x

0.8

7S0
518
300
96

103
382
2ß
52

157
318
375
4S5
290
425
225
226

3I 2
3
8
0
2I
2
3
3
5
6
8
4
1I
1

6.
0.

14.

-e
-6.
-0.
-8.
-e
-1.
-2.

0.

424,0

115.3
105,4

1,I
1.0
0,2
1.4

35,7
1,2

43,2
4r,9
23,5
4.5
1,5

13.5
28.0
8.5

X

7
5
4
x
0
1
0
x
3
2
7I
x
x
3
x

x

6
4
0
xI
4
6
X

ä
8
5
x
x

i

4
5
0

X

5
0
?
xI
4
q
x
6
0
0
7
X
XI
X

6.

0.
2.
2,

1.8
-7.2
0.5

X
x

i
3,2

0
1

50

8
,1

2

7
s
8
2
2
2
0
3
0
8
4I
8
6
7
6

L37
269

7q
3
3

10
101

2
103
183
55
16

4
23
43
23

939

57

2

3
2I

269.4,r_,

97,2
160.5
674.5
58.9
43.2

I 355.3

27 164.3

1 57S'.3
2 6t2,2
4 687.5
1 196.5

437.2
7 457.4
1 087.9

941 .7

s zee.i
371.3
275,5

2 991.7
7 256,2

r raq.ä

0
0
5

-2

0

3.9
X

0.4

1.1

717

Eisenbahnen

7

xX

ola
-1.0

1.1

0.2
17.5

2.7
-7.9
3.6

11.3

-t.2
7._3

3.3
-13.1

0,2
10. 0

2.4

2.9
n._2

3.3
-18.8

0.8
50.6

-0.3

15.9 2,31.1 72.6

3.
-14.
-0.
6.

1I
0

5.

-1

z.t
1.8

8.3
36.9
3.2
sls

77.6

Unternehmen

994.1

452.8

100. 1

3 138.6

709.4

0

x

4.3
3.2

-2.7
x

4.2
2.5
0.4

X

0.2
-2.7
6,1

X

i

x

3X

3
8
4
x
1I
7
x

X7 457.0

69.9
727,A
184.9
71.9
25.0
9?.7
62.2
61.4

zso. ä
27,7
13, 3

167.0
84.9
sz, s

3
2

-6
-0

2
2

-2
-15

0

1
5I
X
1

5
x

0
-0
-7

1
-1

5

342,5 4.552.4 2.

I
5
6
x
x

X

-1. q

Xx

-21 -



4 Straßen

nach unternehmens

3, Vierteljahr 1992

Lfd
Nr,

Land

Auskunftspf I rchtige
Unternehmen Einnahmen

i,lagen-kilometer
Befdrderte
Personen

Personen-
kilometerdar. mit

Verkehrs-
lerstungen

rns-
gesamt It.g.n- 

jl 
Personen-

kilometer 1 )
tns-

gesamt

Mi11 MrlI. Dt{ Dtl

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

62

a2
83
84
85
86
a7
88
89
s0
s1
92

93

5
b

:
4

n
8

l
25

2 30S

377
598

27
36

7
15

170
35

273
429
772
65
43
50
95
46

2 370

377
599

27
36

7
15

770
35

273
429
L72

55
43
50
95
46

64
65
66
67
68
69
70
77
72
73
74
75
76
77
78
79

80

81

5

:
?

18

5

-n
4

:
7

18

Baden-l.lürttemberg
BaJr'ern ..

5

-.
4

4
8

i

2.26
2.34

1.98

?9.q,t-t

12.O

zt,ä
16,3
3,9

28,3
,a_t

13. 1

426.2
422.2

170. 1

147.5 ? 025,4

LZ.0

351, 4
190,6
45,9

2.85
1 .90
1 .83

Regionalverkehrs

306.1 2.30 0. 15

lJnternehmens

0.11

64.0

"r_,

25.9

sz. ä
24.4
7.5

7
5
1
3I
1
4
1
5
2
8
2
3
3
6
0

0,15o-''

0.15

Beil in-Hes t
Bremen .
Hamburg
Hessgn .
Niedersachsen
f,lordrhein-r'lestfalen .....,.,
Rheinland-Pfalz ....... .... .
Saarland
SchlesHlg-Holstein .... .,., .

Frühsres Bundesgebiet ..,,.,

63 Deutschland

Brandenburg
Bremen ..,.
Hamburg
Hessen

rn-tJestfalen .
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachssn
Sachsen-Anhal t
Schleshig-Holstein ...,.....
Thi.]r ingen

nachrichtl ich :
Früheres Bundesgebiet 3) ..
Neue Länder

20.
15.
4.

133.

0. 16
0.15
0. 16

2 L00

?10

2 099

270

2

101. 0

25

7 025.4 L 777.2 20 801.7 2 385.0 2,33

2,77
2,57
?,70
7.29
2.95
2.46
2,58
1.41
2.27
2.60
2,73
2.27
1 .51
1. 19
2,43
7.47

254
436
t44
31
27

105
206

30
20s
530

93
33
83
43
83
38

106.
174,
68.
24,

o
36.
79.
27,
90.

203.
s4.
15,
55.
36.
34.,E

862. 6

162. 8

1 476.8

300. 4

18 153.5

2 648.2

2 160.0

226.0

29,4 426.2zr.L 294.9

2
3

1

176
234
235

39
25
89

110
34

772
380

52
16

724
52
47
45

II
7
7
6
2
1
4
8
0
8I
7
3
s
4

t'to.

L82,
a5:

24.3
,t_o

13. 1

:
L4,4
a:1

s
1
5
2
tr
8
o
3
1
8
0
0
?
2
E

8

2
s
1

357,
710,
552,
383,
774.
bsb.
570.
318.
165,
040,
444,
345.
011.
522,
756.
472,

3
2
4
8I
1
6
3
3
7
2
0
5
0
8
6

13
09
09
08
16
77
13
09
09
17
11
10
08
08
11
09

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
U
0
0

1

Brem8n ,
Hamburg
Hessen .
Niedersachsen
l,lordrhein-t,lestfalen,,......
Rhernland-Pfalz ........,,.,
Saarland
SchlesHig-Holstein ......,..
Früheres Bundesgebist ......

2.50
1.39

tö
7

?26.6 ?.24

0.t2
0.0s

Darunter: GBB-

0, 15
o_rn

0.15

2,?6,_r,

1. 98

64.0
s2.3

25.9

15.6
3,9

l
ä
I 0

n
86
83

8
E

113,0 L 522,4

15
Ib

0. 15

r) Statrstisch erfaßter TeiI des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2,5,41) ohne !,lagen- bzH. Personenkilometer im Freigestetltbn SchüIerverkeh;.2) Ernschließlich Veränderungen des Berichtskieises,3) EinschließIich Eerlin-ost;

t
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personenverkEhr s)

fonren und Ländern

1. - 3. ViertEljahr 1992

Einnahnen

l.lagen-
ki lometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

8sförderte
Personen

Vsrän-
derung
gegen

vorlahr 2)

Personen-
kilom€tsr

Verän-
derung

verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
gEgEn

Vorjahr 2)
ins-

gssamt
,*"n- JT 

PErsonen-
kilometer 1 )

Lfd
Nr.

r,till. I x I Hitr. I r I i,till. I r I uirr.u.t I Dl,| a

51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

62

53

64
65
56
67
68
69
70
7t
72
73
74
75
76
77
78
79

80

81

82
83
84
85
86
87
88
89
g0
g1
92

93

7
5

5.7,:
t.4
2.)
4.7

-1.7

3.0

X

4.2
3.7

-2.0
x

4.2
2.3
1.9

x
4.6
1.0
4.4
2.9

x
X

6.
-a

0.15
0.14

o. ,:
o. rä
0.14

0. r5
o_rn

0. 15

o. ri
0.14o.t:

0,14

zl,n
2.ro
1.98
1. 37

0.t2
0.13
0. 10
0,09
0.08
0.15
0.77
0.14
0,09
0.10
0.17
0.11
0. l0
0.10
0.08
0.11
0.08

2.70
1.47
2.20
2.63

09
2t
90
24
116
27

-0. 4

1.0

u.o
96.5
55.4
13.5

506.6

4 735.7

995.5

se.2
13.5

391. S

60 219.7

7 049.9
12 514.5

51 579,2

I 640.5

5 099.2

210.6
792.3

84.0

ttt.isl.5
25.0.

969.1

7 02t.5
899.6

1 204.5
455.5
707.4
80.4

310.0
564.1
93.8

570.9
1 568.3

267,4
94.9

326.0
134.8
227.7
1 15.8

6 243.7

777.8

2,43
2.22

2.L9

2.37

2.902.ß
2.24
1. 43
2.85
3,01

2.54

7.52

2.17

4.8
o_,

4.9

-t.i
5.0

, t.:

0,9

x
5
sI
1
x
X
6
X

157.
683.
774.

685.

411.1
362.4

547.8

2
2

:
6

656.0
174.4

6

3.3
-r_o

2,3

-t,)
3.2

-4.2,

-1. 4

5
?

4.
1.
6.

o.
2.
2.

0.
0.
1.

-1,

-1.

2.3

3.3
-"_,

2,3

:
3.2

-4._2

-0.3

101.
100.

5.1
-0,_7

8.3
r.ä
3.1

-1.9

86.5tt_,

38.6

as. ö
47.3
t2.7.

441.9

5 731,2

583.6
760.4
737.5
136.6
85.2

274.7
343.0
111. 4
367.8

1 231.1
157,6
53,5

416.7
176.5
131 ,3
154.4

gesEllschaften

forilen zusailnen

2 963.7

2 453.4

510. q

Gesel lschaften

345, I

x

1.7
1.8

-4.9
x

1.1
1.3
1.5

3
-3

1
-4

-2

988.
292,
540.
840.
979.
994.
7S|.
:t86.
{189.
945.
242.
681.
052.
390.

3
6
4
3
0
0
0I
0
5
1
3
2
5

4
1

I
3

5I
2

3
1
2I

X

0
6
3
x
0
7
7
x

2.
0.

-4.
E

4,
2.

310.0
485.5
19S,7
75.1
24.2

102. S
204.6
63.7

259.6
595.5
t27,7

42.9
171 .8
108.5
92,7
91. 1

0.7
0,9

2
2I
I
2
1

3.8
-0.2

x
x

0,7
x

2.9
x

2.5
x

0.72

0,09x

2.43
2.07133.3

1
2

EI
-1.9

210.6

735.5

-0.0
x

4.8
o_,

4.9

'5.4
1:3

2,9

411
958

557

101.5,r_t

42.0

86.6
an_,

84.0

88
25

:
2
I

al,

3,,
-1.

0,14

1.4

e.ö
-1.7

2.9

r. st
1. 37

2.t3

38

45
7?

6

b
7

3.1
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5 ALlgemeiner Linienverkehr r)
5,1 Befcirderte Personen nach FahrausHersarten

3. Vierteljahr 1992 1. - 3. Vj.erteuahr 1992

FahrausHer.s arten

davon davon Veränderung gegsn VorJahr 1)

Deutsch-
land

Deutsch-
land

und zHar
frtJheres früheres

Bundes-
gebret

2)

Deutsch-
landBundes-

gebiet
2l

neue
Länder

neue
Länder

früheres
Bundes-

gebiet 2)
neue

Länder

Mil I x

Allgemeiner Lrnienverkehr
insgesamt

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-

Zeitfahrausr{eisen für
Schü]er, Studenten und
andere Auszubildende .

anderen Zeitf6hraus-
Heisen .

SchHerbehindertenaus-
neisen .

673. 1

E72.9

358.9

656.7

136. 5

38.1

5 377.8

7 472,q

1 334.6

2 018.0

434.3

118,6

1 330.8

340.5

329.5

569.8

123, 8

?7 '2

242,3

732,5

39. 3

86, 8

L2.8

10.8

4 458,2

1 025.0

1 209,8

L 742.0

3S6.9

84,5

919. 6

447,4

t2q,a

276.0

37.5

34.0

2.7

-6.1

5.5

6.4

3.7
0,7

Xx

xX

XX

Xx

x

x

X

X

5.2 Einnahmen nach Fahraus|,iersarten

3. Vlerteljahr 1992 1. - 3, Vierteljahr 1992

davon Veränderung gegen VorJahr 1)

und zy{ar
Deutsch-

land frtiheres
Bundes-
gEbiet

2t
neue

Länder

FahrausHeisarten
Deutsch-

land früheres
Bundes-
gebiet

2t
neue

Länder

Deutsch-
land

M111. Dl"l T

Allgem€iner Linienverkehr
lnsgesamt

davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausHeisgn

ZeitfahrausHeisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende ..,,...

1 593.0

804,7

299, 0

489.3

L U4.6

693.3

280.4

450.9

168.4

111.4

18. 5

38.5

5 0€,5

? 426.3

1 095.4

7 525,7

4 438.4

2 07L,2

1 038.2

1 388.9

610.1

415.1

58.2

136.8

X

x

X

x

X

x

x

X

2.2

-2.8

6,0

7.7
anderen
Heisen

Zeitfahraus-

s) §tglistlscn erfsßter Teil des Allgemeinen Li.nrenverkehrs, siehe
Erläuterungen Nr. 2, S. 4.1) Ernschl, Veränderunqen des Berlchtskreises.2) Einschl. Berlin-ost:
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5 Allgemeiner Linienverkehr r)
5.3 tlagenkilometer nach Verkehrsrnitteln

3. Vierteltahr 1992 1, - 3. Vierteljahr 1992

davon davon veränderung gegen VorJahr 1)

und zHar
Deutsch-

land früheres
Bundes-
gebiet

neug
Länder

Verkehrsmittel
Deutsch-
land früherss

Bundes-
gebiet

3)

neue
Länder

Deutsch-
land früheres

Bundes- neue
Länderoebiet- 3)

Mitt. km a

AllgEmeiner Linienverkshr
insges6nt

davon mit3
Straßsnbahnen
herkörnlichEr Bauart .

556.8

85.8
69. 0

1.5

510.6

395.0

115.7

528.9

s7,6

88.7
0.8

411.8

298.3

113,5

420.7

119.2

0.9

1.7
298, 9

29s.2
4,7

-3.3
0.2
5.3
1.5

0.9

-0.9
8.1

137.9 2004,8 1584.1

3A,2 258,2 139.1

0,3 200.s 199.5

0.s 4.2 2,5

98.8 15112.0 L253.7

96.7 1 181.7 887.5

2,t 360,3 355.6

x x

x

x

x

x

x

x

X

x

x

x

X

x

Stadtbahnen 2 )

obusssn

Kraftomnibussen ...., .. ...,. .

davon mit:
eigenen Fahrzeugen

angemietgten Fahrzeugen ...

t) Statistisch erfaßter Teil des Allgemsinen Linienverkehrs' siehe
Erläuterunoen Nr.2. S. 4.

1) EinschließIich Veränderungen des Berichtskreises.
2) Einschlreßlich Hoch-, U- und Scherebebahnen'
3) EinschließIich Berlin-0st

6 Verkehrsleistungen im gssamten öffentlichen Personennahverkehr (öPtW) .)

3. Vierteuahr 1992 1, - 3. Vierteushr 1992

Verkehrszv{eig

Verkehrsart
BEförderte
PersonEn

Personen-
kiloneter

BsfördertE
PersonEn

Veränderung
gegenübEr

dem
VorJ ahr

Personen-
kilometer

Veränderung
geg€nubEr

den
____y::fI_____

TMiII. I Mi1l.

Dsutschland

Li.nienverkehr der
Straßenverkehrsmittel

Eisenbahnverkehr .....
davon s

Verkehr der Deutschen
Bundesbahn (DB) .,.

davon:
Verkehr in Verkehrsverbünden ..
Berufs- u. SchüIerverkehr .... ,
übriger Verkehr der 0B
bis 50 Km ReiseHeite

Verkehr der Reichsbahn
darunter:

S-8ahn-Verkehr
Berufs- u. Schülerverkehr . ...,
übriger Verkehr der Rerchsbahn
bis 50 Kn Reisev{elte

Nrchtbundgseigene Eisenbahnen ..

Insgesamt

5 665,3

1 037.9

710.8

-1,0
2.4

5,8

1 751.4

355.9

229,7

11 S43,9

7 002.7

38 860.5

20 257,r

t2 754.2

7 980.9
3 427.6

1 389,7

6 638.6

? 434,3
726,0

490.2

810.3

59 107.6

-q. s

-1 1

5.1
7.3
5.6
7.2

-13,0
11, 8

-18. 8

-21.5
2.7

-3. 5

171 ,6
29. 5

4 095.0

2 539.5
993.4

562. 1

2 654.7

7 277.3
775,4

777.4

259.0

18 9116.5

537.8
103, 1

69. 7

228,6

138. I
37.9

19.6

98.7

6 703,2

7.6
-0.5
1.5

-7,7
10. 5

-31. 1

-27.6
3.6

-0.5

2A.0

95.2

b,5
Jl.b

2 107.3

66. S
9.5

r) Linienverkehr der Verkehrsmittel des öffentlichen Straßen-' äärsöneÄveirährs, sovreit er statistisch erfaßt e{ird und
Ei3änuännnänüeiiäni (siene Erläuterungen Nr. 5.3.5, s. 7).
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Berichtigung
Ved(shrslerstungen lm gesanten öffgnttlchen Personennahverkehr (öPtw) s)

1. VtertelJehr 1992 1. Vierteljahr 1992

VerkehrszH€rg

VErkehrstrt
Befbrderte
Personen

Personen-
k llometer

BefordErte
Personen

verämerung
g€gsnuber

den
vorJ anr

M1Il.

Deutschland

Lrnrenv€rkehr der
straßEnverl(ehrsmltte ]

Eisenblhnvsrkehr .....
davon:
Verkehr der Deutschen

Bunclesbahn (D8) ...
davon:
VErkehr in Verkehrsverbundenu. SchülEn erkehr

verkehr dEr 0B
Krn REiserslte ...

Berufs-
übrrger
brs 50

2 084,?

351 .6

2q4,7

187,3
37.9
10 tr

72.5

40.3t< o

13 395.1

6 759,2

4 430.4

2 808.4
1 243.5

378.5

2 055.8

687.0
300. 5

? 084.2

351,6

187.3
37.9

11. 4
5,9

4.1r

244,7 9.1

19.5

72.5

-ao

40.3
1C O -26.5

13 395.1

5 769.2

4 q30.4

3.0 r

10.8

11.8
13.7

-5. b

-70.7r
11.8
-5.S

-10.
10

4r
4

2 808.4
7 243,5

687. 0
300.5

378.5

2 055.8verkEhr der Reichsbrhn
darunter:
S-8ahn-Verkehr
Eerufs- U. Schulerverkehr ..,..
iJbriger verkehr der Reichsbahn
bis 50 Kn Reisev{erte . ,...... i

NlchtbundesErgsnE Ersenbahnen

Insgesent

6.2 156.034.4 283.0
6,2

34.4
-22.5

4.9
156. 0
283. 0

-21.8
3.8

20 164,3 -4.9 r2 ß5.A 20 154.3 2 435.8 1.4r

Ver{ehnileistungsn im gessmten öf fentlichen psrsonsnnahverkehr (öPtw) t)

2, VlerteljEhr 1992 l. - 2, vierteljahr 1992

VerkehrszHeig

Verk€hrssrt
8sföfüerte
Personen

Personen-
kilomster

rliII.

Beförderte
Personen

Veränderung
gegenüber

VorJ rhr
oen

Lrnrgnverkehr der
Straßsnverkehrsnittel ...

Ersenbahnverkehr .
davon:
Verkehr der Deutschen
Bundesbahn (DB) ...

davon:
Verkehr in Verkehrsverbünden ..Berufs- u. Schülerverkehr ,....
ubriger verkehr der 0Bbrs 50 Kn RsrssHertE

verkehr der Reichsbahn
dan nter:

s-Bahn-vefl<Ehr
aeiüiJ- ü.'ühiJi;"ä;iöÄ;' : : : :.
Übriger verkehr der Rerchsbahn
brs 50 Kn Rerseherte

Nrchtbundesergene Eisenbahnsn ..

Insgesemt ,..

1 829.6

330.5

12 520.8

6 475.3

4 273,0

Deutschl and

3 913.8

682. 1

1181.5

366,3
,äE

41. 8

133.4

x

1.6 r
,t

26 915.9
13 244.6

x

-?.0 r

8.2236. I
179,0
35. 6

?2,3

60.9

I 703.4

5 441.5
2 434,3

827,6

3 S89.9

0.5

-15. I r

-13.4
3.4

-1.3 r

1
8

0
2

I
3

633
190

449

934

530
250

162
264

2
1

9.6
1.5

9,2
8.6

1,3
01

18 995. I

-19 Zt
I
0

31.7
1?,5

6.5
32,7

f, o
28,4

-1 ,8
-21 1 7 2.t7,0

550.6
-?

-17

318.8
551.3

.7

.4
-23

2

2 150.1

t2.8
67. 1

4 595,3 40 160,5 -4.5 r

i) Lrn:enverkehr der Verkehrsmrttel des offentlrchen Straoen_personenverkehrs, soHeit er stat:stlsch erfaßt hrrd undE:seno6hnnahverkehr (srehe Erlauterungen Nr. 6,3.6, S. 7),
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vierteljahresbericht werden die Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) verglerchend dargestellt. Während für die Verkehrszwerge See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten srnd, werden
die drer Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergebnisse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezr rken und Hauptverkehrsbeziehungen dif -
ferenziert. Ferner wird der Verkehr rn Rohrfernleitungen dargestellt.
Der Jahresbericht ist wesentlrch tiefer gegliedert. ln ihm sind
zusätzlrch lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum GÜterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkrlometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten unterernander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten Raum ern.
Außerdem wird erne Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlrchen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Reichsbahn und der nichtbundesergenen Eisenbahnen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnahmen
rm Personen- und Güterverkehr nachgewresen. Regional sind die
Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Ver-
kehrsgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.
I m J a h res b eri c h t werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfdlle mrt
Personenschaden ausgewiesen. Ferrrer finden srch Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnrs und den be-
trreblrchen Ernsatz.

Reihe 3 : Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben tiber die Betriebs- und
Verkehrslerstungen (Wagenkilometer, beförderte Personen. Per-
sonenkilometer) sowie dre umsatzsteuerpflrchtigen Einnahmen (ohne
Ernnahmen aus dem Frergestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6 Bus-
sen) im Berichtsvrerteliahr.
lm Jahresberrcht sind entsprechende Nachweisungen ftjr das
Berichtslahr enthalten; zusätzlrch werden für alle Unternehmen Vor-
.lahresergebnrsse über dre Umsätze ernschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schulerverkehr und der Ausglerchszahlungen der
öffentlrchen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbrldungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtslahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewresen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlrchen Nachwersungen erstrecken sich auf den Gtlter-
verkehr auf Brnnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundes-
länder nach Hauptverkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthdlt weitergehende Nachwersungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezrrken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schrffe, Beschäftrgte und Umsätze rn der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Brnnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowre Schrffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o n at s be r i c h t werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Ka nal, der Contai nerverkehr über See mit Häfen au ßer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowre
zusätzlich dre Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Griter- und Postverkehr
mrt Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht drfferenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlrch noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7 : Verkehrsunfälle
Der Monatsbeilcht (ca. 60 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern,
Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulierten Jahresteil und dre verglerchbaren Zeitab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.
Der J a h res b e r i c h t mit rd. 38O Seiten ist wesentlich tiefer gegliedert
und bringt Angaben über U nfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachen). Ab 1991 werden zahlrerche zusätzlrche Merkmale
nachgewiesen, u.a. die Beteihgten nach der Fahrerlaubnisdauer sowre
der technischen Merkmale rhrer Fahrzeuge (2.8. nach Hubraum, kW-
Lerstung und Alter des Fahrzeuges).

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wrrd rn ernerVielzahl von Zeit-
reihen ftlr die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für
über 1O0 Länder sind im internatronalen Teil zusammengestellt.
Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrleistungen,
Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszwerge mrt Erläuterungen, Ausgabe 1979
Güterverzeich nis f ür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969
Verzeichnrs der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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